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Ktav«. unv lanvrechlliche Verlautbarungen.

Z . 465. ( , ) N r . ü . Mere.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt« und kandrechle,
zugleich Mercantil» und Wechselgenchte in
Krain, wird dem Thomas Rechtr von Mltter-
dorf, im Bezirk« Gotlschee, mltttlst gcgenwar,
tigenEdictesermnert: Es habe wider denselben
hei diesem Gerichte Carl Pachner, Handelsmann
in Laibach, am »8. December i 6 4 l , N r . I gy
Vlerc., dle Klage auf Zahlung emer Wechs<l«
schuld pr. 66 fi. ,7 kr. c. s. o., bmnen 24
StunHlN aus d«m Wechsel, licio. Tr,est 20.
August iö^o , eingebracht, über welche Klag«
«n»t Bescheid vom 2». December l ö ä l gegen
den Geklagten auch der Zahlungsauftrag erlas»
sen wolden ist. D a der Aufenthaltsort bes Be-
klagten, Thomas Recher, dlesem Gerichte unbe«
kannt, und weil er vlellcicht aus den k. k. Erb«
landen abwesend ist, so hat man zu dessen
Nerthlid'gung und auf seine Gefahr und Un-
kosten den hierortigen Gerichts-Advocaten Dr.
Johann Oblak als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichts-Ordnung aufgeführt und entschieden
werden wird. Der Beklagte wlrd dessen zu dem
Ende erinnert, damit «r allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder mzrvlschen dem be»
stimmten Vertreter, Dr. Oblak, Rechtsbehelfe an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst emen
andern Sachwalter zu bestellen und dlesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege emzuschrei.
ten wissen möge, msbesondere, da er sich hie
aus semtr Verabsaumung entstehenden Folgen

, selbst belzumtsscn haben wird. — Laibach den
55. März 1842.

5- 466. ( , ) N r . 2 ^

Von dem k. k. Stadt- und ?andrcchle in
Krain wnd bekannt gemacht: Es fep über An-
suchen des Simon Terpmz und der Maria
Fröhlich geb. Terpinz, als erklärten Erben, zur

E'forschung der Schuldenlast nach dem am , 9 .
December i8ä» zu Nassenfuß verstorbenen ven-
sionntcn Pfarrer Matthaus Terpinz, die Tag-
sahung auf deny. Mai ,642 Vormittags um
9 Uhr vor dltsem t. k Stadt» und Landrechle
bestlmmt worden, bci welcher alle jene, welche
an dlesen Verlaß aus was »mmer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so glwiß anmelden und rechtsgeltend
darthun sollcn, wdr»gens sie die Folgen des §.
V»4 b. G. B. sich sclbst zuzuschreiben haben
werden. — Laibach am ,8. März 16^2.

Z. 469 l 0 N r . 2lSo.
E d i c t .

Von dem f. k. Stadt« und Lanbl-echte in
Kram wnd bekannt gegeben, daß sämmtliche
zum Verlasse des Amon Urbas gehö'igcn Fahl«
nisse, als: Prätlosen, Kleidung, Wasche, Z«m-
mer-Emrichlung, Küchcngcschnr und sonstige
Mobilien, am 6. Aprll 16^2, und nöthigen«
falls an den daraus folgenden Tagen, zu dcn
gewöhnlichen Nmtsstunden hier in der Stadt ,
Hs. N r . 260, «n den Meistbietenden öffent«
llch verkauft werden. — Lachach am 22. März
1S/.2.

57erwilcht« Verlautbarungen.
Z. 442. («) N r . L«6.

E d i c t .
Von dem gefertigten Beziltsgerichte wi»d hie»»

mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: sssey über
tZinschreiten des Johann Podgo«mk, als 6,ssionä»
des Hel ln Kovazbizh, pcw. schuldigen 26 ft. I ^ s,.
c. 5. s., in die öffentliche Feilbietung der gepfände»
ten. auf 99 ft. 2o kl . gerichtlich bewelthelen Fah, .
nisse geivlNiget, und «ö seyen zu deren Po»nohme
die Tellnin« auf den «6. A p , i l , ^4. M a i unt> 4.
Jun i l. I mi l dem Anhange bestimmt woldcn,
daß die Pfandobjecte nur bei der dl i t t tn Feilbie»
lung unter dem Schähungswerthe gegen gleich dale
Bezahlung hintangegcbcn w»rd«n.

Wozu Kauflustige zu erscheinen eingeladen
werden.

K. K. BezilkSgerichl Sonosetsch am 2 . . 33!älz
»342.
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Z. ^?3. (1)

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g . .

Die Minuendo-Versteigerung der für das k. k. Straßen-Commissariat Laibach fur
das Jahr 1842 erforderlichen Bauwerkzeugsstücke wird nach der nachfolgenden Tabelle bei der
k. k. Bezirksobrigkeit der Umgebung Laibachs am 11. April l . I . Nachmittags von 3 bis 6
Uhr abgehalten, zu welcher Unternehmungslustige zu erscheinen eingeladen werden.

T a b e l l e .

^ d e s B a u z e u g s n> „ . ^ „ blevon
S 75—-57° . . . entfalt d "
^ Gewlcht erfordert Geldbetrag A n m e r k u n g
^ B e n e n n u n g pr. Stück Stücke « ^ _ ^ ^ .
^ in Pfund > st. i ?r.

1 Schaufeln 2 ' ^ 50 25 « . Die auf diese Beistellung Bezug
2 Rechen 3 40 30 — habenden Licitations - Bedingnijst
3 Krampen 5'/2 20 2 2 , — können vor der Licitation beim ge«-
4 Kothkrücken 3 50 30 — fertigten Straßcncommiffanate, am
5 Spitzhauen 3 20 18 — LictationStage aber selbst bei der k. k.
ß RaoeltrulM — 20 80 — Bezirksodngkeit Umgebung LaibachK

^. , « „ ^ , " eingesehen werden.
Summa . . . . z205 j — " '

K. K. Straßen-Commissariat Laibach am 30. März 1842.

Z- ^58. (,,) , Nt. 567.
S d i c t.

Von der k. k. Bezlkksabligteit Idria im Aoelsberger Kreise werden die nachbcnannten, m
ter ersicü Allersclasse mililärpftichtigen Individuen, unv zwar:

^ o e s B 0 r g e l a b e n e st s^.

4 N a m t I 5 L ° h , n ° , . ^ D « n m « . l « n g

ö Ltepdan Sedei delta H " "
4. Ma't in Ipüuz Mittel-Kanomla 2? I "
5 M p h Mraule IarzhiadoNina , ^ ,",

hiernnt aufgefordert, binnen mer Monaten sich vor die Vlzilksobrigkeit zu steNen, und über ihre un.
befugte Adwesenhelt um ,o Zew>ssek standhaft zu rechtfertigen, als sie nz'drlgens nach d.-n eießfaNS be«
stehenden Korfchr«ften behandelt werben würden.

^ L«^5. Kezilköodrigkeit Idria den 24. März »L,H.

S.H>^ ,(» Nr. 3«.
«, E d i c t.

^ Von dem f. e. ver. NeiirfKgerichte Egg ob
Mspelfip^nd Kreutberg wiro htemit kund gemacht:

' M se'p uftr Ansuchen dsr Flau Helena Ratschitsch
'vou St. Helena, als Hessisnällnn üer Maria Ude,

'Mariana Iagoditz und Theresia I g l i M e r , wider
Martin Botnig von Saborscht, wegen sckuloigen
52g ft. ^LVzsr. s. R. V., in die executive Besstci.
Hkrung seiner zur PfarsgP: MannsbulS Znl, ^lrh.

Nr.99 dlenstbaren, gerichtlich aus 724 fl. 2ake. ge.
schaßten Halbhub« in Sado^scht gewissiget, und
Aen die gesetzlichen Termine auf den 9. M a i , a.
Zuni und 7. Jul i .6H2, jedesmal Voemiltaas g
Uhr in ber Behausung des Gxecuten zu Sabolscht
Mlt dem Beisahe angeordnet worden, daß die Rea«
l'tät bei der l . und 2. Versteigerungstagsahuna min-
oe»<nö um den Schähungönielth, bei der dlilten
aber «uch unter bemselben ro«lde hintanaegebe«
werden.
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. Das Schätzungöprotocoll, die Licitationöbe.

dlngnlsse und der Orunobuchsextract tonnen hi«r»
amts eingesthen und in Abschrift erhoben werden.

9gg am 2«. Februar 1642.

2' «Z9^(ö 3^7628.
S d i c t.

Von dem gefertigt«», als mit hoher Appella»
tionK. Verordnung vom »9. April lü33, Z 6507.
delegilten Bezirksgerichte, roiro diermit zur öffcnt'.
lichen Kenntniß gebracht: Eü scy über Gittschrelten
der Herrschaft W'ppach in die N»assumilung, 5t»
mi» Viehgerichtlichem Bescheide vom >b. Jun i ,64»,
Z. I 9 « , bewilligten exccutiven Feilbietung des^
der lHxecutinn Margarelh 3cl,2l,cclc gehörigen der
Herrschaft Wippach «ul, Grundbuchü-Nr. ,6 dienst,
baren, auf >,o ft. gerichtlich ^schätzten Ackeraru,i.
oe« Vruble, ?ctc>. an Inlerellen ruckständiacn 35
ft. »l) kr. c. 5. c. gclVllllget, und zu deren Bor«
nähme d,e Termine auf den 9. M a i . .0 ^n.n i.nd
«, Juli °, I , j . ^m»! f.«h ̂ ,hr i« !°c°^ "<«""
lllat bestimmt worden.

Wozu Kauflustige mit dem Beisatze eing.laecn
werden, daß dle Realllat nur bei der dritten Feil-
bietung unter dem Schähungswerlhe hintanaeae.
den wird.

Das SchätzungS . ProtocoN < die Licitalionsbe-
dingnisse und ter Gruntbuchsexlract tonnen in den
Amtöstunden täglich eingesehen werden.

K. K. Bezillsgcricht Senosetsch am n. März

3 44<> ( ' ) " " N7^632.
G d i c t.

Von dem gefertigten, als mit hoh«, Appella»
twnK.Verordnung vom »«. April ,653, Z. 635?.
delegirtcn Bezirlsge lichte, wird hiermit zur öffent«
llcheu Kenntniß gebracht: Oö sey über Tinschrciten
ter Herrschaft W ppach in oie Neassumiruna der
mit dlehgelichlllchein Bescheide vom »5. Iu> i »L^l
3 . 9 9 a , bewilligten executive», zweiten und drit,
«n Fcilblelung der, dem Gxecutcn Franz 8c!,7.l,eck
gehörigen, der genannten Herrschaft suk Uld. Nr.
320 dienstbalen, auf 3, ist ^a lr. gerichnicd he'rver̂
thtten Realitäten, als 0es Gartens per Lc»s«clni
unl> Ackerö «u I^lan^m, pmu. schulder Kapit.lH-
Int«ressen pr. .5» ft. 5tt kr. c. ». <-. ^.riNiact
und «K seyen zu deren Vornahme de, ,» ^ / i
und ,5. Juni d. I . , j^eömal Vormittaa a u ^ l «
lc.cn der Realität bestimmt worden. ^ ^ " ^ ' "

Wozu Kauflust'ge mit dcm Beisatze einacl^
>̂en werden, baß nur hei bcr drillen Feildictuna
die Pfandrealilätcn unter dem Schätzungswertbe
Hinlangegeben werben. ^

Der Grund!,uchsexttact, das SchähungS-Psg,
tocoN und die Lici^tionsdedinnlnssc können läal i^
hleramls eingesehen werden. ^ ^
l9i<i ^ Bezittsüelicht Scliosnsch am 9. März

E d i c t . ^ '
V^n dem Llfcrtigten, als mit hoher AppM-

iisnö'^elcttlnmZ,rom »8. April »623, Z/6H57,

deleglrten Gerichte, wird hiemlt zu» öffentlichen
Kenntniß gebracht, dah Über Einschreiten der He»»,
schaft Wippach, wider Johann Ioanzhizh. in die
Reassumirung der, nnl diehgerichllichem Bescheide
vom »5. Juni , 6 4 , , Z. 987, bewilligten Feilbie«
tungen der, dem Oxecuten gehörigen, auf 540 ss.
20 tr. gerichtlich bewerlheten, zu Slapp»ub Con5.
Nr . 69 behausten Realitäten, als: der '/,, Hübe
sammt An« und Zugthiir, 5ub U»b. Fol. «ob,
R»ct Z. 3>, des Ackers ?ou«cn«, und Ackers
Stange, 5»d Urb. Fol. 2<»5 el Nr. 26 und des
Dominical Ackers u Vortick, w»gen aus dem ge»
rechtlichen Vergleiche vom ^ - August »635, Z.
9 ' 5 . noch schuldigen 73 ft. 47V4 tr- c. z. c. gz.
williget, uno zu diesem Ende t»e Tagsahungen
auf ten »6. M a i , ,6. Juni und 20 Ju l i l. I „
leceSmal PormitlagS 9 Uhr in loco der Realitä-
ten b»stlmmt worden seyen.

Wozu Kaufiufiige mit dem Beisätze eingela.
d,n werden, daß die Pfandrealitälen nur beider
dlllten Fe.lbielung unter dem Schäbunas.
werthe Ylnlangegebcn werden.

Das Schähungsprotocoll, der Grundbuchs
ertract und d.e ^'«citationsdedingnisse können hier.
amls elngcschen werden.

K. K. Bezirksgericht Senoselfch am , , . März

3- 446 l3) uä I ? N r ? W
L » c i t a t i s n s » V d i c t.

Von dem Ortsgerichte der Herrschaft Wiscll
im 6iNier Kreise wird hitmil bekannt gemacht,
daß am 25. April d. I . Vovmlltag um 9 Uh»
die öffentliche theilweise Versteigerung deS'< ben
Gloschel'schen Pupillen von Laibach gehörigen, hie»
her ki,d tZhrungö-Nr. ,5 ,9 diells?baren. nack der
letzten Katastral-Vermessung »a Isch LÜ2 Q u » .
drat-Klafter enthaltenden We'„<;clstens am Ko»
p'yberge, in der Ncihe des Schlosses Wisell, vor-
genommen werden wird.

Die Veräußerung geschieht Anfangs in lo
Abtheilungen, jece zu einem Joche, im Ausrufs'
preise pr. 400 ft. lZ. M , ; die ÄelMde, sammt
Keller und deutscher Prejfe, werden blfonderK um
Hc»o ft. I . M . ausgedotcnl wer al«bann für den
ganzen Kölper mehr bietet, hat den Borzug.

Jeder öicitanl hat , o L tes AusrufspreiseK
bar zu erlegen, und eer M»istdie<<t ^ hiK ».
M a i d. I . entweder zu bezahlen, ybe? gesetzlich
sicher zu stellen; die andtln ^ z .^ , , ^ ^^^ ^ ^
erstandenen Realität gegcl, Aufstellung eines pr i -
ma laca intabuktten Sckul^brief?z mit halbjäh«
rigtr Austiv'dul'.g liegen bleiben.

Die übrigen LicitatwnsbebllMlisse sind b,im
Herrn Dr. Oblak in Laidsch, und in der hiesigen
Registratur einzusehen.

Oltsgericht Wisell am ,3 . Mä?, ' ^ ' »

Z. 443. (3) Nr. 5oÄ.
I d i c <.

Von dem k. s Vezirksscricbte Gensseisch wird
biemil zuv össcmlichen Kcnntmß gebracht: I s sey
Hbcr Kinschrciten des Matthäus Mtosche ^o« <3.i«
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nadolle, weg/n aus dem w. ä. VergleiHe ll l ln. 3.
September ,656, Z. ^o, schuldigen »oc»fl. c. 5. c.,
mit dleßgerichtlichem Bescheide 6lla. 24. Februar
1642, 3,^5o3, in die executive Feildietung der. dem
Tlnton Pin^a von Niedcrcorf gehörigen, der Herr.
schaft Senosctsch «al, Urb Nr. " ' ^ 3 dienstbaren,
auf »26^ ft gerichtlich geschätzten '̂ « Hube gewllli.
get, uno es scyen dazu l ie Termine auf den l 6 .
Apri l , den 4. Jun i und den 2o. Jun i d. I . , jedes»
mal Vormittag 9 Uhr bestimmt worden. Wozu
Kauftustiae mit 'oem Neisahe emgeladen werden,
daß die Realität nur bei der 3. Fcilbietung unter
dem Sckähungöwerthe hintangegeben werden rrird.
tie LicitHlionsdeeingmsse, das SchäyungspratocoN
und der Glundbuchsextract hieramts eingesehen
«erden tonnen.

K. K. Bezilksgericht Senosetsch am 24. Fe.
bruar ,^42.

Z . 426. ()) N r . ,o^6.
O d i c t.

Von dem k. t. Bezirksgericht Umgebung Lai<
bachs wird dem unbclannl wo befindlichen Anton
Panze, und seinem gleichfalls unbekannten t I lben,
mittelst gegenwärtigen Eeictcs erinnert, es hade
M^r ia Kumar van Waitsch bei diesem Gerichte
n?«der sie die Klage auf Verjährt« und Erloschen»
Glklärung ter Rechte deSAnton Panze, aus oem
rem Mathias Panze am »9. M a i «794 errichteten,
am 5. März l?9^ auf die zur Bisthumsherrschaft
^)falz Laibach öuk Rect. Nr . ,9 dienstbaren Halb»
Hilde i» Waitsch pränotitten Testamente in Anse«
hung dc3 Vclmächltnsses pr. 60O st., dann der
Auöhatlung bei der Hude bis zur Grohjährigkeit,
wie auch bezüglich der Substitutionsrechte einge«
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, rrorüber
die Taosahung auf den »7. Jun i l. I . Vormi t .
»aas qUhr angeold„«t worden ist. Da der Aus-
entb^liöcrt der Beklagten diesem Gerichte u>>ve.
tannt. und weil sie vielleicht aus den k. k- ^ 0 -
landen abwesend sind. so hat man »hnen zu «yrcr
Bcrll>eidigung aus ihre Gefahr und Kosten den
Hrn . Dr. Kautschnsch als Surator bestellte mit wel-
ü)cm die angebrachte Rechtssache nach der beste«
Kcntcn Gcrich'sortnung auSgeführt und entschie,
dni werten wird. Die Betlaglen werden dessen
zu dcm Endc erinnerl, damit sie aslenfaNs zu rcch.
tc, Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter ihre Rechlsbchelfe an d,e
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen andern
SachwaUci zu bestellen und diesem Ger'chte nam.
hajt zu machen, und überhaupt im rechtlichen, orl).
vungtmahigen Wcge elnzuschrcilcn wissen mögen,
m^esondeie, da sie sich die aus ihrer Äerabsäu.
mung entstehenden Folgen selbst beizumcsscn habcn
«vürcen.

Laiback am «ä. März l642.

Von Seite dcs BeziltsgelichttZ Krupp roird
ü d « Ansuchen lcs Mar t in Sitlarllfch von Z«.
l l°u;e Nr, 4 . desscn Bruder Johann Smantsch,
5tr un Jahre »äzo zum französischen Mllllür ge.

nommen wurde, und seither nichts meh? vsn sich
hören ließ, aufgefordert, binnen Ginem Jahre von
heule «n sogewiß persönlich zu erscheinen < oder dieses
Ger«cht auf eine andere Art in die Kenntniß sei»
nes Lebens zu setzen, als widrigenK nach frucht
loser Verstreichung dieses Termines zu semer To»
deserklärung geschritten, und sein hierortigesVer«
mögen seinen gesetzlichen I rden eingeantwsrtet
werden würde.

Bezirksgericht Krupp am ,4 . October , 8 4 , .

3- 4.5 (2) '
Oeffentlicher Dank

dtm Herrn Franz I p a 0 i y , f. k. Krelswund«
arzt, Magister der Ehprurgle, und Operateur

:c. zu Neustadt!.
Der Gefertigte, welcher durch z» I « h «

an dem rechten Oberarm emen Hornauswuchs
halte, und unbeschreibliche Schmerzen vleßfalls
ausstehen mußte, und in dlesen Zwölf Iah»en
sich drmna! von ucrschiedenen Aerzten opernen
Ueß, die Operations. Schmerzen aber immer
ohne Elfolg ausgestanden hat, weil der Horn»
auswuchs immer starker wurde, ist von einem
Menschenfreunde dahin gestimmt worden, sich
der Operation des obbcnannten Herrn Kreis«
Wundarztes zu unterziehen. D»esem Rathe fol«
gend begab lch mich nn vergangenen Sommer
zum besagten Herrn Kreiswundarzte, welcher,
obwohl er meine Mittellosigkeit tannte, mich
Mll der größten Bereilw»Mgse»t und Sorgfal t ,
ohne den mindesten Anspruch auf eine Bezah-
lung, so glücklich uper,rle, daß ich nun von
dusem unbeschreiblichen Uebel nicht nur ganz
befreit b in , sondern selbst lui Aenderung der
Witterung keine Schmerzen mehr empfinde,
und ich in dem Arm die vorige Kraft wieder
erhaltln habe.

^Da der eingangsg,nannte Herr Franz
I p a v i t z , k. k. KreiSwundarzt, auf jede noch
so klcme Bezahlung verzichtete und mich m den
Tagen meiner Behandlung großmüthig unter«
stützte; so fühle ich mich verpftichtet, Demsel«
dm für seine so glückliche Operation und mir
erwiesenen Wohlthaten meinen innigsten Dank
hiemit öffentlich auszusprechen, und den mehr-
genanntm Herrn Arzt allen Armen, welche
Mlt emem oder andern Uebel behaftet sind, aw
zuempfehlm, welche versichert sevn können, daß
sie sich nicht nur der berettwilllgsten unenlgeltc
lichen Behandlung, sondern auch der gewissen
Htllun«, zu erfreuen haben.

Slapp del Klmgenfcls im Monate März

^ranz Nlemenjhljh,
M«ßner.


